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legung des Bodens ſtattf and. Se betrug dieſe Abnahme 10 Pro. 
cent der ſpeziellen Todesfälle in Merthyr, 16 in Briſtol, Cardiff und 
Croyden, 20 in Dover und Warwick, 25 in Cheltenham, 33 in 
1 Leiceſter und Newport, 40 in Rugby und Banbury und 
beinahe 50 Procent in Salisbury und Ely. Jedenfalls beweiſen ö 
ſolche Zahlen daß das Sterben im jugendlichen und mittleren | 
Lebensalter nicht zu den abſolnten Ratur - Nothwendigkeiten gehört 
und daß es, wenn auch ſicherlich nicht verhindert, denn doch verrin⸗ 
gert werden kann. Die Beſſerung der eee öffentli⸗ 
chen Zuftände der Staͤdte ift eine der hauptſächlichſten Bedingungen 
zu dem Ziele, und damit ift es leider auf dem Continente immer 
noch ſehr traurig beſtellt. 

— lunglücksfall.] An Bord des Hamburg und New⸗ 
Hork- Dampfer „Deutſchland“ ereignete ſich in der weiten Woche 
des September ein entſetzliches Unglück. Beim Saluiſchuß im 
North-Riser, im Hafen angelangt, n Mar der Kanonen und 
tödtete drei Deutſche, Hammer, Gege und Matheke. 

Berlin. [Eine zweite Markthalle.] Die Kaſerne in 
der Commandantenſtraße ſoll, wie die Ref.“ ei im Laufe des 
nächften Jahres abgebrochen werden. Eine Geſellſchaft zur Exrich⸗ 
tung einer zweiten Marklhalle fteht mit dem Fiekus wegen Ankaufs 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Reet 1 8 1 n 5 
Sigmaringen, 5. Oetbr. Auf der Rückreiſe wird 
S. M. der König in Coburg nicht verweilen, da — — og; 
He Sof abweſend iſt, dafür aber länger in Nürnberg 


BAC. Berlin, 4. Oct. [Die Prätenſionen der 
Eutthronten.] Die bedeutenden Abfindungsſummen, die 
der König von Hannover erhalten ſoll, ſtellen keine Ver⸗ 
zichtleiſtung auf feine Thron: und Erbrechte von feiner Seite 
in Ausſicht. Dieſe Nachgiebigkeit von Seite Preußens droht 
auch die Braunſchweiger Erbfolge Preußens zu gefährden. 

er Herzog von Braunſchweig hat durch einen, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit feinen Ständen im Geheimen geſchloſſenen, 
Erbvertrag mit Hannover den Kronprinzen von Hannover 
zum Erben ſeiner Lande eingeſetzt, und iſt noch heute welfiſch 
ge geſinnt, um dieſen Vertrag aufrecht zu erhalten o⸗ 
in ſollen wir mit dieſen Prätenſtonen der kleinen Fürſten 


formliga an Garibaldi. Von den in der St. James-Halle 
gehaltenen Reden, deren Spitzen gegen Rattazzi, den Papſt 
und Kaiſer Napoleon gerichtet waren, iſt die Ricciotti Gari- 
baldi's einer Erwähnung werth. Er ſprach u. A.: „Es iſt 
beute der Jahrestag der Schlacht von Volturno, durch die 
Victor Emanuel vielleicht das koſtbarſte Juwel für feine 
Krone gewann, und in der 40,000 Söldlinge der Bourbonen 
durch 20,000 Freiwillige befiegt wurden. Das geſchah vor⸗ 
nehmlich durch Englands Beiſtand. Ihr habt Euch einen 
großen, mächtigen Freiheitsſtaat aufgebaut, wir Italiener 
aber waren unglücklich in der Wahl unſeres Königs (bört, 
hört). Mein Vater glaubte an ihn im J. 1860 und nannte 
ihn il Re Galantuomo, Wie mein Vater jetzt über ihn 
denkt, weiß ich nicht, wohl aber, daß jeder Italiener nunmehr 
der Anſicht iſt, daß mein Vater ſich damals getäuſcht hat.“ 
— [Die Theuerung der Lebensmittel] hat hier auch die 
Speifehäufer verschlechtert; entweder an der Quantität oder an der 
Qualität werden Abzüge gemacht. In Folge davon hat ſich hier in 
der letzten Zeit die zahlreiche Armee der Commis der City erhoben 


nnr 


kommen? Bereits meldet ſich auch der Churfürſt von Heſſen | und gleichzeitig mit zahlloſen Briefen an verſchledene populäre Zei- der K in Unt dl Es wird beabfichtigt, die Grund . 

und proteſtirt gegen den Acceſſionsvertrag Waldecks. Sein | tungen eine Agitation für Einrichtung von Speiſeloealen begonnen, ftüde An Senn idee u G d ebenfalls zu 

von ihm beim Bundestag eehobener Anſpruch der Oberlehns⸗ wo für 18 der herumgebetzte Menſch eine Stärkung für feinen Ma- erwerben, um durch die neue Markthalle den Spiltelmarkt mit der f 

1 über dies 8 12 ihm zwar durch den en Tune on Zee ri 3 = nur u. Lindenſtraße zu e — N at 170 gar 
vom 20. Ian. 48 große Dimenfionen annimmt, kann bier, wo weder an Unternch- fa würden dann fo en und dieſer m arkanlagen verſehen 

unde tagsbeſchluß zberkannt, er bal mungsgeift noch an Capital fehlt, ſtets auf Erfolg rechnen, falls ſie . N * ö 3 | 


aber dagegen proteflirt. Sein Heimfallsrecht an Waldeck 
wurde i nicht aberkannt. Mit derſelben Logik, die mit 
dem Aufhren des Bundestages die deutſchen Rechte auf 
Luxemburg preisgab, kann er jegt die Rechtsgiltigkeit ſenes 
Bundestagsbeſchluſſes beſtreiten, und behaupten, feine Lehns⸗ 
Verrlichteit und fein Heimfallerecht feien noch beide intakt. 
Will man ihm dieſe feudalen Rechte auch mit Millionen ab⸗ 
kaufen? Wenn man auch nach den großen geſchichtlichen Ereig⸗ 
niſſen von 1866 die feudalen Rechte mit zärtlicher Sorgfalt 
wahren will, fo wende man doch auf die Landes⸗ und 
x tofeinde das feudale Kriegsrecht an, das dem Sieger den 

eſid des Beſiegten verleiht. Aber eine feudale Politik, mit 
moderner Humanität vermiſcht, würde zur Inhumanität 
gegen das Volk führen, das außer den Laſten und den 

fern des Krieges auch noch die wirthſchaftlichen Folgen 
seelben zu tragen hat, und nicht Millionen für die verräthe⸗ 
lan Meinen Fürſten von Napoleons Gnaden aufbringen 


Berlin. [Sechs Centner Blei geſtohlen.] Das Polizei ⸗ | 
blatt ſchreibt: Man kommt zu der Ueberzeugung, daß vor geſchi | 
und entichloffenen Dieben nichts ſicher iſt, wenn man hört, daß f 
einem Fabrikanten am Planufer vor Kurzem ein ſechs Gentner 1 
ſchwerer Ballen Blei von feinem Hofe geftohlen ik, Welche Mühe, 
welche Anftrengung und welche Vorkehrungen waren erforderlich, 
um dieſe Maſſe ee Am Tage nach dem Diebftahl fan- 
den Knaben auf einem benachbarten Felde in elnem Düngerhaufen 
zwei Stücke Blei die offenbar von dem entwendeten Ballen ber- 
rührten und zuſammen 45 Ctr. wogen. 

Flensburg, 2. Octbr. (Fl. Bi [Mord.] In dem Dach · 
ſtübchen eines kleinen Hauſes im hlenthor wurde geftern ein 
re N . 15 
aus Liebenau in 5 e ſeine \ 
unges Mädchen aus Handewitt, mittelft eines Meſſerſtichs ermordet, 

ch darauf ſelbſt 3 Stiche Nee und aus dem zweiten Steck 
n den tief unten am Haufe vorübergehenden, z. Z. faft waſſerleeren 
Mühlenbach geſtürzt, wo er im bewußtloſen Saflande aufgefunden 
und fpäter ſammt dem todten Mädchen nach dem Lazareth trand- 
portirt wurde. iferfucht und verſchmähte Liebe ſollen die Trieb» 
ſedet zu der böſen That geweſen fein. Der Mörder ift trotz der er- 
littenen Stichwunden und des schweren Falles nock am Leben. 

— (Budget der Stadt Wien für N Die ftädtiſche 
Buchhaltung hat fo eben den Entwurf des Voranſchlags der Groß · 
om 1 N 1868 2 1 überm . me 


überhaupt Ausfichten aufzumeifen hat. So fand denn auch in der 
Speiſefrage ſchlſeßlich unter dem Vorſitze eines der Väter der Stadt 
ein Meeting ſtatt, wobei über 500 junge Leute vom Handelsſtande 
den Beſchluß zur Gründung einer Aetiengeſellſchaft mit 25,000 Eſtr. 
Capital, die Aetie zu 1 Eftr., faßten, die den Speiſehäuſern Con. 
currenz machen und dem unbemittelten, ſchlecht beſoldeten jungen 
Kaufmanne zu einem anftändigen Mittageſſen verhelfen ſoll. 

Frankreich. Paris. [Getreldepreiſe.] Es ſteht jetzt feſt, 
daß weder England noch Frankreich eine gute Ernte gemadit haben 
und beide Länder bedeutende Zufuhren an Brodftoffen nöthig haben 
werden. In Frankreich befriedigt das Bäderei- und Mühlengewerbe 
durch Ankäufe nur den momentanen Bedarf, indem man auf ein 
bedeutendes Herabgehen der Preife oft, wenn erft größere Zufuhren 
aus Amerika und aus dem Schwarzen Meere eintreffen werden. Die 
erfahrenſten Gejchäftsleute find jedoch darin einverftanden, daß man 
in keinem Zweige des Handels jo in Gefahr iſt, Feßlſchlüſſe zu ihun, 
als im Getreidehandel, da weder die Ernten noch die Vorräthe in 
allen Ländern der Erde zu überſehen, noch die bei hohen Preiſen 
verminderte Conſumtion zu berechnen ſind. Die Küftenländer des 
Schwarzen Meeres haben, wie Ungarn und die Vereinigten Staaten 
Nordamerikas reiche Ernten gemacht, und ihre Concurrenz in den 
Getreide bebürfenden Ländern wird das Steigen der Preiſe der 
Brodſtoffe mäßigen. Es ift auffallend daß Gerfte und Hafer, un« 
Sen Ernten di G 
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— [Berathung des Poſtgeſetzes.] Bei Gelegen ⸗ 
Lic ber 1 hatte Abg. Michaelis in der 
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der Poſt gegen eine zu zahlende 


friedi⸗ 


Lach lehnte Seiten 5 
ann Regierung die 
Boftfiäde gegen Prämie, bei der der Antragſtelle 
die Feuersgefahr im Auze gehabt und der Poſt ein (ueratives 
Geſchäft zugedacht hatte, ab; das ſei Sache der Privatge- 
ſellſchaften. Wenn Seitens der Commiſſion daran Anſtoß 
genommen werde, daß unter den Ausnahmen, wo die Haft⸗ 
verbindlichteit der Poſt aus geſchloſſen bleibt, der „Zufall“ 
aufgeführt iſt, ſo möge von vornherein bemerkt ſein, daß die 
Bot ſich niemals ihrer Garantiepflicht unter Berufung auf 
den „Zufall“ entzogen habe; gegen die Streichung dieſer 
Worte jet daher nichts einzuwenden. Im Anſchluſſe an das 
a e wurde dann auch nach Entfernung der 
orte „durch einen Zufall“ an derſelben Stelle eingefügt: 
„oder durch die natürliche Beſch⸗ ffenheit des Gutes. Der 
§ 6, der wichtigſte in Abſchnitt 2 wurde, ſo modiſteirt, ange · 
nommen und eben fo gelangten ohne erhebliche Discuſſion 
und unverändert die 88 7, 8 und 9 zur Annahme. J 

* [Die Bundes ausgaben pro 1867.] Auf die 
Frage der Abgg. v. Forckenbeck und Tweſten, wie die Ber 
waltung der Bundes finanzen für das J. 1867 geerdnet wer» 
den ſoll, iſt Seitens des Bundeskanzleramts die Antwort er⸗ 
folgt, daß die Verwaltung der Marine, der Conſulate, der 
Poſt und Telegraphen für Rechnung des Bundes erſt mit 
dem 1. Januar 1868 beginnen ſoll, daß zur Beſtreitung der 
Koſten des Bundeskanzleramts, des Bundesraths und des 
Reichstags für das laufende Jahr ein Nachtragscredit nad)» 
geſucht werden wird, und daß, da Voranſchläge nicht möglich, 
die Einnahmen und Ausgaben der Militärverwaltung in 
Gemäßbeit des Art. 73 der Bundesverfaſſung nachträglich 
nachgewieſen werden ſollen. 

*Das preuß. Strafgeſetzbuch] iſt in Heſſen be⸗ 
reits eingeführt unt mit demſelben auch die daſelbſt noch als 
eine beſondere Art von Freihtitsſtrafe in Anwendung kom⸗ 
mende fogenanute Eiſenftrofe aufgehoben. In Folge deſſen 
wird nun das Stockhaus in Marburg, welches bis her für die 
männlichen Eiſenſträflinge beſtimmt war, künftig nur als 
Strafanſlalt bezeichnet werden; ebenſe werden auch die beiden 
Juchtbhäuſer zu Kaſſel künftighin nur als Strafanſſalten fun⸗ 
giren. Auch die Zwangs arbeitshausſtrafe iſt in Wegfall ger 
kommen, daher das Zwangs arbeits haue zu Ziegenhain als 
ſolches aufgehoben und wahrſcheinlich künftig zu a re 


= 2 


6 
größere M F 
preiſen von Einfluß iſt, daß von Seiten de 
Verwaltung in den Häfen des nördiſchen Europa, namentlich in 
Hamburg, Ankäufe in dieſer Getreldegattung gemacht nn 
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Spanien. Madrid, 3. Det, Das minifterielle 
Joutnal ſpricht die Anſicht aus, daß die Rückkehr der Aus⸗ 
gewanderten nicht gefährlich fein würde. — Die Königin 
Chriſtine iſt angekommen. — Die Regierung geſtattet der 
Preſſe mehr Freiheit. x 
5 Prod inzielles. 

Königsberg. Der mit der commiſſariſchen Verwaltung 
des Polizei⸗Präſtdiums zu „Königeberg beauftragte Graf 
Pfeil, den die „Volkszeitung“ mit dem früheren Abg. Grafen 
Pfeil verwechſelt, iſt früher in den Elbherzogthümern de ⸗ 
ſchäftigt geweſen, wo derſelbe namentlich bei der Verwaltung 
der millitäriſchen Angelegenheiten fungirt hat. (N. A. Z.) 

Sendburg, 2. Oct. [Landräthliche Reclame für die 
„Zukunft.“] Die Wittwe Leo und der Krugbeſixer Werner in 
Daene halten zufammen die „Zukunft“. Erſtere will eines 

ges dieſes Blatt von Werner mitnehmen, verglüt es aber im Gaft- 
locale. Bald darauf tritt ein Gendarm ein und nimmt die „Zur 
kunft“ als böſes Blatt in Beſchlag. Die Les beſchwert ſich darüber, 
Bat aber darauf noch heute feinen Beſcheid, wohl aber erhielt Wer⸗ 
ner folgende Benachrichtizung: An die K. Polizeiverwaltung zu 
Peltſchendorf mit dem ergebenen Erwidern zuruck, daß zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung der bell. No. „Die Zuk.“ keine genügende Ver⸗ 
anlaffung vorliegt und dieſelve daher dem Krugbeſttzer Werner zu · 
rüdjugeben ift. Doch dürfte »s ſich empfehlen, den ꝛc. Werner dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, ob er durch das Auslegen dez ver. 
rufenften Schandblattes, das im preuß. Staat exlſtixt, 
für ſein zukünftiges Fortkommen in angemeſſener Weiſe Sorge trägt. 
Sensburg, 22. Aug. 1867. K. Landrathsamt. Der Oberreglerungs⸗ 
rath. (gez.) v. Saltzwedell. — Abſchrift vorſtehender Verfügung er- 
hält der Hr. Krugbeſitzer Werner unter 5 Pen des oben erwaͤhn 
ten, Siet zur an peitſchendorf, 3. Sept. er & Po⸗ 
zelverwaltung. Krofta.“ n. 3.) Frühjahr. - 714 | 72 [Lombarden - 96} 953 
Uermiſchtes. Rüböl Oetbr.. 11/4 11f | Deftr, National- Anl. 521 52 

Lenden, 30. Sept. [Der günftige Einfluß der Cana- Spiritus Octhr. . 23} 235 Ruff. . . 84 | 88 
liſtrung auf die Gefundbeitsverhälenfſſe.)“ Nach den amt⸗ 5 Pr. Anleihe. . 102} | 102% | Da ig. Priv.⸗B.⸗Act. — 110 
lichen Berichten mehrerer Aerzte an das Minifterium ift der Einfluß, 45% do. 7 9 7 kane 
den die Anlage von Wafferleitungen und ſtädtiſchen Abzugscanälen, Staatsſchuldſch.. 83 825 chſelcours Londen .6.23%16.23 
Trockenlegung des Untergrundes und öffentlicher Reinlichkeit im All — — Fr ER E 
gemeinen auf die durch Epieemlen verurfachte Sterblichkeit ausübte, | Anget n ae 30. Sept.: Guldin 
ein ſehr günftiger, Das Reſultat tritt ſchen in den allırerften Jah. 800 N von Danzig: In Hull, 30. 45 8 
ren nach Einrichtung der angeführten Reformen ein. In Cardiff . V IR Daniig, 
(30,000 Einwohner) fiel die enorme Sterblichkeit von 33 zu je 1000 Verantwortlicher Nedacteur: F. Rickert in Danzig. 
auf 22 (wir laſſen die Bruchtheile auc); in Newport (20,000 Ein Wee ſcht Depeſchen vom 5. Detbr. 

r. Linien, 
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agen 20, 4 
London, 2. Oct. Schiffbrüch : Die jetzige ſonſt der 0 
Schifffahrt verderbliche Jahreszeit hatte bis jetzt ie —2 ihre 
rauhe Seite hervorgekehrt. Heute aber werden verfchiedene Unfälle 
emeldet. Bei Plymouth ging der neue nach Japan beſtimmte 
auben - Dampfer „Hiogo* zu Grunde. Mannſchaft und Paſſa⸗ 
iere, im Ganzen 33 Perſonen, ſo wie die an Bord befindliche 
garfracht und andere werthvolle Gegenftände wurden gerettet. 
Letzteres ſcheint in einem anderen Falle nicht gelungen zu ſeln. Ein 
Boot und der Maſt eines neuen elſernen Schiffes, der „Invicta“, 
beflimmt für Alexandria, wurden bei Hasboreugh an der Küfte ge- 
funden, ohne daß man bis jetzt irgend etwas über das Schickſal der 
aus 10 Perſonen befindlichen Bemannung gehört hat. 
Paris. [Weinleſe.] Der „Monteur“ berichtet über die 
Weinleſe: „Die Pefe ift im Süden beendet, hat im Bordelais, in 
der Charente und an der unteren Lolre begonnen und wird dem · 
nächft im Often in Bourgogne, Champagne, Franchecomte, Loth · | 
ringen und Elſaß beginnen, Ueberall beftätigt man eine merkliche ; 
Beſſerung der Trauben durch die warmen Tage mit Gewitterregen a 
des letzten Monate. Wenn die Bee von 1867 in der Quantität zu i 
wünſchen 0 fo ſcheint ſie hingegen in der Qualität ſich viel böher 
als die vorjährige und auf gleicher Linie mit der Leſe von 1864 zu y 
ſtellen, welche ſehr befriedigend war.“ ö 
—— —— ä — — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. f 
Berlin, 5. Oclbr. Aufgegeben uhr 26 Min. f 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 
ch Eepter Erd, Oſtpr 33% Pfandbr 168“ 457 
Roggen ermattend, 3 3 
Regaltrungepreis 179 773 J Weſtpr. 347 do. 757 76 
t. Oetbr. . 78 | 783] do. 4% do. 
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fängnißfirafen benutzt werden wird. oft. 

[Finanzielle Prolecte.] Yu finanziellen Kreiſen 
wird, wie die „Poſt“ ſchreibt, das nene Project, durch welches 
der Geldcalamifät unſerer Stadteommune wenigſtens eine 
zeitige Abhilfe geſchaffen werden foll, lebhaft beſprochen. Der 


* 


ein dieſes Vorſchlages iſt die Emiſſion verzinslicher Käm⸗ wohner) von 32 auf 21 und in Salisbury, Croydon, Macclesfield wer. Bar. in Temp. N. 
Wesch die, in der Form ven Zahlungsanweiſungen oder | and Merthyr fiel fie um ein ganzes Fünftel des Procentſatzes. a 6 Memel 833,8 59 SD ſchwach bedeckt. 
ne auf die Stadthauptkaſſe auszufertigen fein werden. Cheltenham, wo vor Einführung der 1 Waſſer⸗ und 7 Königsberg 334,0 54 SB ſ.ſchwach bewölkt. 
an 4. Oct. Das Amtsblatt bri ine S Latrinenwerke bei einem im Ganzen ſehr günſtigen Geſundheitszu - 6 Danzig 334,1 6.1 WNW mäßig bedeckt. 
Bam burg, 4. t dae Hasche ringt eine Se 9 die Ziffer der an Typdus Sterbenden 8 zu 10,000 betrug, 8 Putbus 319 29 ſchwach bewolkt. 
ehen Sole betreffend das Einſchreiten des Militairs beträgt fie jeßt nnr etwas über 4; in Briſtel fiel fie um ein Drit- 1 Cöslin 335 52 ſchwach bewölkt 
qu e, Der erſte Paragraph bezeichnet die Re- tel, in Lelceſter um die Hälfte. Ganz ähnliche und zum Theil noch 6 Stettin 334.4 43 WSW ſchwach trübe 
welchen der Civilbehörde als Bedingung des Einſchreitens, günftigere Verhältniſſe ergaben ſich in acht anderen volkreichen Stät- 6 Berlin 333.7 39 W ſchwach bedeckt. 
ſtellte erundſätzlich nur zu erfolgen hat, wenn Polizeiange⸗ den nach Einführung der genannten Neformeg: Der Verlauf und 7 Köln ‚332,5 46 WN heiter. 
und Rürgermiliteir unzureichend find. die 5 von phone Yon . — Refultate 7 5 Tore 7 Flensburg 334,5 3.7 N mäßig beiter, — 
Gun 1475 wo man ſe rem früheren heftigen Auftreten für Canaliſirun . 
baldi!, s. London, 2. Oct. ick Sa Gari⸗ und Reinlichkeit geſorgt hatte, eigte fie bei reg Br Er 7 Paris 838,6 4.0 W ſchwa ſchön, * 
bringt dieſ heute ſich nach Caprera zu ſeinem Bater begiebt, gleich geringere Heftigkeit. dr merkwürdig und von böchſter 7 yatanda 335,4 16 NW ſchwach bedeckt. 
fa mmergeja" ein paar tauſend L. St., = Freunde zu- Wichtigkeit find die Angaben über Abnahme der ſo ſehr häufigen 7 Stockholm 334.9 3.2 W ſchwach bedeckt. 
Hoſſen haben, und außerdem eine Adreſſe der Re-. Lungenſchwind ſucht in ſolchen Städten, wo zugleich eine rodene 6 Helder 336,2 62 N ft 


Bekanntmachung. 


Zur Wahl von fünf Abgeordneten und fünf 


Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe Litt. D. 


el 50 5 Vertheilung der Gewerbeſteuer 
ür das Jahr 1868 haben wir einen Termin auf 


den 9 October er., 
eu 10 Uhr 

im rothen Saale des 
Herrn Stadt⸗Secretair Lohauß angeſetzt 

Wir laden zu demſelben die ſämmtlichen im 
biefigen Gewerbeſtener⸗Bezirk W Bäcker⸗ 
meiſter unter der Verwarnung vor, daß gegen 
die Ausbleibenden angenommen werden wird, 
ſie treten den 1 en der Erſchienenen bei. 

Danzig, den 23. September 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekannt aachung. 

Zur Wahl von fünf Abgeordneten und fünf 
Stellvertretern der Gewerbeſter⸗Klaſſe Littr. E 
eg ur Vertheilung der Gererbeiteuer 
für das Jahr 1808 haben wir einen Termin auf 


den 9. Oetober e., 

Vormittags 11 Uhr 

im rothen Saale des hieſigen b atngaufes vor 
Herrn Stadt⸗Secretair Lohauß angeſetzt. 

Wir laden zu demſelben die ſammiiichen im 
4. Gewerbeſteuer⸗ Bezirk wohnhaften Flei⸗ 
chermeiſter unter der Verwarnung vor, daß ge: 
gen die Ausbleibenden angenommen werden 
1 ſie treten den Beſchlüſſen der 1 7 
nen (760 

Danke den 23. September 1867. 

Der Manıitrat. 
n unfer Ötrmenregifter iſt bei No. 120 das 

Erloͤſchen der 5 75 L. Leopold's W. hier 
und unter No. 121 die Firma Carl Wernicke 
hier und als deren Inhaber der Kaufmann Carl 
Wernicke hier zufolge Verfügung von 5 
eingetragen worden. (7841) 

Culm, den 30. September 1867. 

Königl. Kreis-⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Zur Beſorgung von Abonnements und In⸗ 


we für die Zeitung: u 
„Die Poſt 
(7346) 


empfehlt ha in Danzig die 80 
2. Saunierſce Buch. A. Scheinert. 


„Hans 8 Grete“, 


Friedri Sen e 
eine Dorfgeſchichte, das neueſte Werk aus der 
Feder des berühmten Verfaſſers, wird das dem⸗ 
nächſt beginnende Quartal des im Verlage von 
Franz Duncker erſcheinenden, von Otto Rup⸗ 
ius begründeten „Sonntags⸗Blattes für 
hei aus dem Volke“ eröffnen. 
Hoch poetiſch in ‚ie Erfindun un ee 
in der Entwickelung, in ſeinen gung ic 
ein reizendes Idyll, reiht dieſe Gräblung „| 
würdig den beiten an, mit we 
aſſer, unbeſtritten einer der erſten Meister a, 
em Gebiete des Romans und der 
das 5 Publikum ſeit Jahren zu gewinnen 


(7606) 


und zu feſſeln gewußt hat. 
g x erd * wird das} Sonntagsblatt in 
dem nächſten Quartal eine Reihe von inter⸗ 


eſſanten Artikeln, theils belehrender, theils in 
5 — oder heiterer Weiſe unterhaltender Art 
Wir nennen unter dieſen hier vor⸗ 
g eine Abhandlung über den amerikaniſ En 
Kauf eine 6 arker; eine 8155 von 
Achten über ne und Japan auf Ser 
Pariſer Weltaugitellung‘’; einen in dem ge⸗ 
enwärtigen Augenblick der Rüſtungen zu einem 
Eugliſche ⸗Abyſſiniſchen 7 ſicherlich inter⸗ 
eſſanten Artikel: „Die A byſſinier und 05 
alter riſtlichſter Kaiſer ꝛc.“ — Eine A 
wahl lyriſcher Gedichte, theils originaler Yo 
duktionen, * 7 eſchmackvoller . 
aus fremden Sprachen, ſowie ein Ha 
kleinerer Mitthe Wien aus den 125 ne 
Gebieten der senden und des 00 ens, 2 —5 
das Sonntags⸗Blatt in den Stand, an 
Fülle und Drannigfaltigteit gediegenen Inhalts 
mit den beiten ſeiner Concurrenten erfolgreich 
in die Schranken zu treten. 

Das Sonntags⸗Blatt erſcheint jeden Sonn⸗ 
tag in einem Bogen groß Quart in RE eig 
Ausſtattung und koſtet vierteljährlich nur 9 Sgr. 

Abonnements darauf nehmen alle Buch⸗ 
handlungen und Poſtämter entgegen und ſind 
erſtere auch gern bereit, auf Verlangen Probe⸗ 
Nummern zu liefern. (7584 84.) 


Trauben. 


Gegen Einſendung des Betrages oder Nach⸗ 
— me verſendet das Pfund à 4 r. (incl. Ver⸗ 
ng) beſte Eur: und Tafeltrauben. 


Rhelniſches Intelligenz-Comtoir 


in Mainz. 6750 
Durch ein vortheilhaftes Verfahren der Ver⸗ 
packung find die Trauben bei Ankunft ſo friſch, 
wie ſo eben vom Stock genommen. n 


Den e geehrten Publikum * wie den werthge⸗ 
ſchäͤtzten zu e 5 iedurch die ganz 
ergebene Anzeige, ineral- Waſſer⸗ 
Anſtalt von Ahr Schacht er, Poggenpfubl 
No. 75, käuflich von mir übernommen worden iſt. 

Es wird mein Beſtreben ſein, ſtets nach 
wiſſenſchaftlichen en arbeitend, ein tadel⸗ 
loſes Fabrikat zu liefern und empfehle hiemit 
dieſes Unternehmen angelegentlichſt. 

Gleichzeitig erlaube ich mir auf das für 
Private eingeführte Flaſchen⸗Abonnement auf⸗ 
merkſam zu machen und lade zu Able zen 
nahme ein. 899) 

Danzig, den J. October 1867. 


Friedrich Quandt, 
vereidigter Apotheker 1. Kl. 


gu gegenwärtigen Saifon empf. die neueſten 
Damen⸗Hüte und Hutfacond die Stroh⸗ 
hutfabrik von Auguſt e 
7900) Haan cee l No. 
NB, Hutgarnirungen ſehr billi 


ieſigen e vor 


Novelle, 


Norddeutſche Lebens⸗V ins Lerſich Ban a (Gene 


Norddeutscher Lloyd. 


Southampton anlaufend: 


Kufkalin-ri Anfllt 
I Constantin Zienissen, us, Baader 


Langgaſſe No. 55, 


| 
\ 


{ 


| empfiehlt ſich zur geneigten Benutzung. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Be⸗ 
dingungen können mit jedem Tage begonnen werden. 


Möglichſt groß aſſortirtes Muſikalien⸗Verkaufs⸗Lager. 


Danzig, den 1. October 1867. 


BP: 


Hiermit beehren wir uns Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir nach dem Tode 


unſeres Onkels E. H. Niemeck mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze unter der 


Gebrüder Riemeck 
Kohlen- und Commiſſions⸗ Geſchäft 


begründet Bo 

Ba Er rue, 
geehrten Geſchäftsfreunden geſchenkt wurde, läßt uns 
die Fortdauer Ihres Wohlwollens unterſtützt werde. 


irma 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Ernst Biemeck. 
Gustav Riemeck. 


Comteir; Burgſtraße No. 14. 


Beſtellungen bis zum 1. November erbitten wir . ͤ :. . ̃ ˙æöH Seren; Benbe:: No. S bei Herrn Zende. 


Moderne Velours 
für Damen-Paletots und Jacken 


empfiehlt in reicher Farbenauswahl 638 68. 


F. W. Futtkammer. 


H IEE 
Zeichnungen auf die mit mindeſtens 60 8 N an den Grün⸗ 
dungsfonds ar Bank nehmen entgegen: (7770) 


Danzig die Herren Meyer & Gelhorn. 
Grünberger 


Weintrauben! 


das Btto. 7 3 f. Backobft: Birnen geſch. 63, We 2 und 3, 


f Kirſchen ſauer und ſüß 5 Großes Concert im Saale. 
dle. 5 g 1.0 dnl g. e Kan 7. Pine aden Beier | „Anfang 5 Uhr. Enteie im Saale Ss . 
zu Vito. 195 Geldes, 5 5 A 1 Him. A. Seitz. 
is em. u 
35 an Sin. e ans Bl, Si, Splie dt's Salon 
30, Wreihelb, 255 1 gage 5, wirkl. Set „Weinmſirch. 6 5 in Jaäſchkenthal. 
Ne Wallnüſſe: 2 — 3 1 ille Emball. gratis. (7540) Sonntag, den 6. d. e CONCERT. 
2 Eduard Seidel, in Grünberg i l. Schl. Muſikmeiſter im 3. Dlipr. Orenab.: Rom Ro. 4. 
PPC EN NET 2 OR IE SEHNELN Kari 
Selonke's Etablissement. 
U En bor ehenden ll berſetzungen Sonntag, 6. Oct.: Große ung 
und Concert. Ga tfpiel der Iſchen 
empfehle mein Lager ſämmtlicher Sorten Sehreibehefte vom beiten Papier, N Sri Uhr ea rg Ru. 
N a reifen. Zeichen Materialien in größter Auswahl, wie ale * EB Sa * Auftreten — 
nen Wreiſen. licher Känſtler. 6 Ubr. 
Louis Leewensohn aus Berlin, Serlaufen 
1 1. Lauggaſſe *. at ſich ein Meiner, junger, glatter, ſchwarzer 
B. Mittwoch, den 9. d. M., bleibt mein Gefchäftslocal des Feiertages Neufounlänbe Hund, auf den Namen Jer 


12. geſchloſſen, und bitte ein hochgeehrtes Publikum, den Schulbedarf frühzeitig 


entnehmen. 


Grünberger Weintrauben, 


das Brutto⸗ Bhund 3 4 Ge: Außerdem empfehlen Backobſt: Birnen geſch. 6 u. 7, 4 5, geſch 73 


welches uns e in der Firma C. H. Niemeck & Co. von den 
hoffen, daß unſer neues Unternehmen durch 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork. 


1 
! 
! 
1 


N 
| 
I 


16 een zu en das label 10 


I 


1 
} 
I 
I 
| 
| 


| 


Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von N 
D. zn am 12. October. 7. Novbr. D. Amerifa am 9. Novbr. 5. ae 
D. Hermann „ 19. October. 14. Novbr. D. Weſer „ 16. Novbr. 12. Decbr. 
D. Deutſchland en October. 21. Novbr. D. Newyork „ 23. Novbr. 19. Decbr. 
remen „ 2. Novbr. 28. Novbr. 
und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienft:g. 
Panage-Peetſe: Bis auf Weiteres: Erne Cajute 165 Tpater, zweite Cajüte 115 Tee., Zwuchendeg 60 Thir. Gourınt, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf alen Plätzen die Nute Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2 ue mit 15 2 Primage pr. 40 Cubiefuß Wiemer Manße für alle Dans. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen und die per Prussian closed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampion, wenn dieſelbe 2 mit dem an jedem 
Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenben Zuge erpedirt wird. 
(817 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren Aa ndiſche Agenten, ſo wie 


Die Dir etion des Norddeutschen Lloyd. 


Crusem un. 


Director. 825 Peiers, Procurant. 


M. dem J. d. Mts. habe ich meine Amts⸗ 
6 808 bierfelbft ee 
chwetz, am 4. is a (7865) 


dach — ee und Notar. 
anzig zurückgekehrt 

N Sprechſtagken — sau 2 

von b 
Hof⸗ Zahnarzt. i 
5 

ſind verladen per ne 

von Swinemünde bier age 


eine Partie Kali. 


Der unbekannte Empfänger wird e 


(7905) 


2 
erg, 


Nach Stettin 


ladet das ſchöne A. I. Schiff „; . 8 
Zeplien und gr noch Raum — —— 
Näheres b 


(7904) 
F. N. Reinhold. 
Ayaratin: u. ‚Stearinferzen, voll: 


wichtig und in Packeten, por: 
züglichſte Fabrikate aus den re⸗ 


B Bien, empfiehlt 
u äußerſt billigen N 
| Endet Preisen = 


bert Neumann, 


— Langenmarkt No 38. 


BES” Gegen Zahnschnerz BE 


empfiehlt jum- augenblicklichen Stillen Apo- 
heker B ergmann’s Zahnwolle aus 
Kar, a Hülfe % Au (7742) 
J. L. ee Portechaiſengaſſe No. 3. 


un Pr. Lott. Orig.⸗Looſe 


bevorſt. V. Kl., zum Preiſe von 16 
al zu verkaufen Nroritz ab Sao u Caffe. 
Der Bodverfauf i in Klein⸗ 
Lüblow beginnt am 1. No⸗ 
vember d. J. (0866) 
6000 Thlr. n biz zul Ede 
ſtück geſucht. erten werden unter No. 7765 
—. die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


in junger Mann, W Jahre alt 
Ci militärfrei, der mit Jah — 


vertraut iſt, fucht zum 1. ar uar f, 
als Rechnung: sführer, Polizeiverwalter ꝛc. 
heirathung wird gewünſcht. Caution kann ge⸗ 
ſtellt werden. Offerten unter No. 7860 in der 
edition dieſer Zeitung. 
in jur ges Mädchen, geprüfte n, wel 
Ei bereits 3 Jahre in 5 — Fam lie als & 
zieherin fungirte, ſucht zum J. Januar k. J. eine 
telle. Gef. erten werden unter E. 10 
Marienwerder, poste restante, erbeten. = 
er Laden 


zu Ra 


as Geſchäfts Local © 
D iſt ſofort entweder als Cnet 28 
auf längere oder Br Zeit bill. 
Nah. Gerbergaſſe N 


Friedrich- N Wilheln- Schützen, 


Haus. 
Heute Sonntag, den 6. October: 


Der Wiederbringer erhä 

3 5 Belohnung von halt 
Capt. James Forth, 

engliſcher Schraubendampfer „Irwell“ 


Die Dentlerfge Leihbibliothek, 


eine ange⸗ 


3. Damm No. 13, 
Pflaumen 3%, geſch 7, entternt 7 Gr, Kirſchen 5 Gr Mus: Pflaumen Ir Säneit e 5, Kirſchen 5 Ace mit de t 0 t 
Eingel, Fink aller Gattungen 15, außer Ananas 30, Pflaumen, Quitten 1 Säfte: Himbeer, empfiehlt ſich einem reis 3 


Kirſch, annisbeer 9 %e. per . Wa Unüſſe 24 Vr per S — rt 3 Fe. per S ei — 
Für Geldſendung auf Poſtanweiſung o ne Beſtellbrief 35 Trauben. 


sebrüder Neumann, Grünberg i. Schle. 


reihen Abonnement. 70680 0 


Druck und Verlag von N. W. Rajemann 
u Dann. 


